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Energieversorgungsstrategie NRW – Antrag der Regierungsfraktionen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die nordrhein-westfälische Landesregierung hat im Oktober 2018 einen Prozess zur Ent-

wicklung einer Energieversorgungsstrategie für NRW initiiert. Die VKU Landesgruppe 

NRW hat diesen Prozess eng begleitet und die Anliegen der Mitgliedsunternehmen in 

das Verfahren eingebracht. 

 

Am 2. April haben die Landtagsfraktionen der CDU und FDP dazu einen Antrag mit dem 

Titel „Nordrhein-Westfalen als Energie- und Industrieland Nummer 1 stärken, Endver-

braucherpreise stabilisieren – Mit der Energieversorgungsstrategie für saubere, zuver-

lässige und bezahlbare Energie sorgen“ in den Landtag NRW eingebracht. Sehr erfreulich 

ist, dass sich zahlreiche VKU-Vorschläge in diesem Antrag wiederfinden. So wird unter 

anderem gefordert, 

 

 das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG) mit einem ausreichend hohen 

Brennstoffwechsel-Bonus zu versehen, damit Kraftwerke von Kohle auf Gas um-

gestellt werden können, 

 einen Investitionsrahmen für gesicherte Leistung zu entwickeln, 

 eine starke Beschleunigung des Netzausbaus sowie dessen Synchronisation 

mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien zu erreichen, 

 einen marktwirtschaftlichen Rahmen zu entwickeln, der Flexibilität im Ener-

giesystem anreizt und die Sektorenkopplung fördert, 

 die Steuern und Abgaben auf Strom zu reduzieren, 

 die doppelte Belastung mit Letztverbraucherabgaben für Speicher abzustel-

len und auch Power-to-X Anwendungen als Form des Speichers zu definie-

ren. 
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Während der Antrag somit insgesamt positiv zu bewerten ist, auch in Bezug auf die Be-

handlung der erneuerbaren Energien, bleibt es bei der Windenergie bei den bisherigen, 

ausgesprochen restriktiven Rahmenbedingungen. So ist auch weiter zu erwarten, dass 

die vorgesehenen Maßnahmen den Windenergieausbau in NRW weitgehend einschrän-

ken werden. 

 

Den Antrag haben wir Ihnen diesem Schreiben beigefügt. Zu Ihrer Information senden 

wir Ihnen ebenfalls beigefügt aktuelle Anträge der SPD-Fraktion zum Ausbau von Photo-

voltaik und der Bündnis90/DieGrünen-Fraktion zum Windenergieausbau. 

 

Die VKU Landesgruppe NRW wird dieses Thema auch weiterhin eng begleiten. Bei Rück-

fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Markus Moraing 
- Geschäftsführer - 

 

 


